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nehmen, mit Sicherungsmaßnahmen Vertrauen aufzubauen: 
Plexiglasschutz beim Fahrer, Kontrollen des Tragens von Mund- 
und Nasenschutz, regelmäßig Reinigungsintervalle von Bussen 
und Bahnen gehören dazu. Und selbstverständlich noch mehr 
Investitionen in umweltfreundliche Technologien. Dann klappt’s 
auch mit der Zukunft.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
Das Leben beginnt sich zu normalisieren. Mit Corona. Dass 
aufregende Zeiten hinter und unsichere Zeiten vor uns liegen, 
muss ich Ihnen hier nicht sagen. Aber: Ich bin mir sicher, der 
ÖPNV geht gestärkt aus dieser Krise hervor, denn er ist die 
einzige Antwort auf die Mobilitätsansprüche unserer modernen 
Gesellschaft. Wie sonst sollen sich die 80 Millionen Fahrgäste 
bewegen, die allein im VMS-Tarif jährlich befördert werden? 
Mit Fahrrädern bei Wind und Wetter kilometerweit pendeln? 
Mit teuren Elektroautos kaum vorhandene Parkplätze und 
Ladestationen suchen? Mit Diesel oder Benzinern fahren? Die 
Erkenntnis, dass der herkömmliche Verbrennungsmotor im 
motorisierten Individualverkehr auf Dauer keine Zukunft hat, ist 
mittlerweile gesellschaftlicher Konsens.
Dass der ÖPNV als Klimaschützer zeitnah einen Platz auf dem 
Treppchen einnehmen wird, ist in Corona-Zeiten allerdings 
kein Selbstläufer: Es bedarf Anstrengungen der Verkehrsunter-
18 HandyTicket: »Na, klingelt's?« 
20 Der Facebook-Malwettbewerb
4 InVerbund
An der Zenti 
kehrt wieder 
Leben ein
Die Zentralhaltestelle in der Chemnitzer Innenstadt ist ein Mar-
kenzeichen für den ÖPNV der Region. Hier halten 18 Stadtbus-,  
7 Regionalbus-, 5 Straßenbahn- und 4 Chemnitz Bahnlinien.  
Die Coronawelle ging auch an ihr nicht spurlos vorüber. „Bonjour 
Tristesse,“ hieß es wochenlang. Doch langsam zieht wieder Leben 
ein, Busse und Bahnen  pulsieren schneller durch die Lebens-
adern der Stadt. Die Kinder kehren in Schulen und Kitas zurück 
und die Eltern an ihre Arbeitsplätze. Noch ist der ÖPNV im VMS 
nicht auf Vor-Corona-Niveau. Doch die Fahrgastzahlen steigen.
»
6 InVerbund 7
Die Coronakrise im Nahverkehr: Das Einmotten der gesamten 
Republik führte zu einbrechenden Fahrgastzahlen und we-
sentlich geringeren Einnahmen auch in Mittelsachsen. Allein 
im VMS-Tarif verbuchen wir Einnahmeausfälle in Höhe von 
3,5 Mio. Euro! Doch es geht wieder aufwärts.
Die Chemnitzer Zentralhaltestelle Mitte April 2020: menschen-
leer und trist, fast schon still – genau wie die rund 4 800 anderen 
Haltestellen im VMS-Gebiet. Weil kaum Fahrgäste kamen und co-
ronabedingt weniger Personal im Einsatz war, reduzierten die Ver-
kehrsunternehmen im VMS ihre Fahrpläne, dünnten den Takt aus. 
 
Noch steht unter dem Strich nicht exakt fest, wie heftig der Corona-
virus den mittelsächsischen ÖPNV mitspielte, aber erste Zahlen 
von Verkehrsunternehmen unter dem Dach des VMS sind verfügbar.*




Allein im Monat April verzichteten 5 Mio. Fahrgäste auf die Nut-
zung von Bussen, Straßen- und Eisenbahnen. Unter Beachtung 
der Tarifstruktur rechnet der VMS für März und April mit einem 
Verlust von 3,5 Millionen Euro. Dazu kommen die Verluste im 
verbundübergreifenden Eisenbahntarif.
Diese Zahlen tun weh. Sie sind 
angesichts der staatlichen Maßnah-
men gegen das Coronavirus aber 
nicht verwunderlich [...] Wenn es 
auch mal nicht läuft: aufstehen, 
weitermachen! «
Ein Zug der Mitteldeutschen Regiobahn bei Gutenfürst in der Nähe von Hof
CoroNAHverkehr: 








Mio. Apr Mai Jun
VMS-Geschäftsführer Dr. Harald Neuhaus: „Diese Zahlen tun weh. 
Sie sind angesichts der staatlichen Maßnahmen gegen das Coro-
navirus aber nicht verwunderlich. Wir wären nicht wir, würden 
wir nach hinten blicken. Das hat den VMS mit seinen Partnerun-
ternehmen schon immer ausgemacht: Wenn es auch mal nicht 
läuft: aufstehen, weitermachen!“
Und es geht langsam bergauf: Für das erste Maiwochenende 
konnte EGB-Verkehrsbetriebsleiter Ralf Bucka melden: „Eine sehr 
gute Auslastung unserer Züge auf Vor-Corona-Niveau. Die Kunden 
nutzten das schöne Wetter, um Ausflüge zu unternehmen.“ 
Generell zeigt der Trend bei der Benutzung von ÖPNV nach oben 
(Stand: 15. Mai 2020).
VMS-Geschäftsführer Dr. Neuhaus: „Die Verkehrsunternehmen 
im VMS tun alles, um die Fahrgäste pünktlich und sicher zu 
befördern.“ Sicher: Dazu gehören häufige Innenreinigungen von 
Bussen, Straßen- und Eisenbahnen. Dazu gehört, dass die Un-
ternehmen zur Sicherheit aller Fahrgäste auf die Einhaltung der 
Maskenpflicht achten. Und dazu gehört auch, dass der Busfahrer 
sicher hinter Plastik-Vorhang oder Plexiglas sitzt. Dr. Neuhaus: 
„Es wird noch dauern, bis die Corona-Folgen überwunden sind. 
Aber selbst wenn es Rückschläge geben sollte: Angesichts der 





































Auf Schusters Rappen  
das Chemnitzer Umland 
erleben
Das Verbundgebiet des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen erstreckt sich 
über eine vielseitige Landschaft mit 
zahlreichen Gewässern, Waldwander-
wegen und Aussichtspunkten. Dabei er-
freut sich auch das Chemnitzer Umland 
bei Wanderern und Fahrradfans einer 
großen Beliebtheit. Und die sportliche 
Betätigung in der freien Natur steht ge-
rade wie jetzt bei vielen hoch im Kurs. 
Aus ihr wurde schnell eine passende Al-
ternative zu den eigentlich im Frühling 
und Sommer geplanten Outdoor-Events. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ih-
nen zwei Wanderrouten vor und laden Sie 
herzlich ein, diese auszuprobieren.  
Bei der ersten Tour geht es für Sie von 
Limbach-Oberfrohna durch Feld und Flur  
über den Kapellenberg bis nach Hohen-
stein-Ernstthal. Unsere zweite Tour ist Teil 
der Sternwanderung nach Augustusburg, 
die eigentlich am 28. Juni 2020 im Rah-
men des Drahtseilbahnfestes stattfinden 
sollte. Coronabedingt musste die Veran-
staltung abgesagt werden. Die etwas an-
spruchsvollere Tour für geübte Wanderer 
durch das idyllische Zschopautal möchten 
wir Ihnen dennoch nicht vorenthalten. 
Die für Familien geeignete Strecke 
beginnt in Limbach-Oberfrohna an der 
Bushaltestelle „Gaswerk“ – in westlicher 
Richtung entlang der Str. des Friedens –  
vor der Konditorei links auf die Paul-
Seydel-Str. und nach ca. 100 m rechts 
auf die Helenenstr. abbiegen – an der 
Kreuzung Dorotheenstr. links auf Parkstr. 
abbiegen – an deren Ende geradeaus in 
den Stadtpark weitergehen – halb links 
am Springbrunnen vorbei den Stadtpark 
durchkreuzen – anschließend die Tier-
parkstr. überqueren – auf dem Parkplatz 
rechts halten und ab hier der Markierung 
weiß-rot-weiß (Naturlehrpfad) folgen –  
nach ca. 2,3 km den Naturlehrpfad 
verlassen, nach links abbiegen und dem 
Wanderweg weiß-rot-weiß in Richtung 
Meinsdorf/Pleißa weiter durch ein Wald-
gebiet folgen – am Ende des Waldes geht 
es einen Feldweg hinauf zum Kapellen-
berg – auf der Str. in Richtung Pleißa links 
halten – nach ca. 600 m ist die Tannmüh-
le erreicht – nach der Überquerung des 
Pleißenbaches rechts halten und dem 
Wanderweg Richtung Pfaffenberg/Hohen-
stein-Ernstthal folgen – Autobahnbrücke 
überqueren – weiter auf Windsiedlung 
und dann gleich rechts auf den Anton-
Günther-Weg – von hier hat man einen 
tollen Blick auf das Erzgebirge! – an der 
Weggabelung rechts auf die Meinsdorfer 
Str. – dem Weg an der Festwiese vorbei 
geradeaus folgen – an der Kreuzung zur 
Langenberger Str. links das Windmühlen-
gäßchen zum Altmarkt gehen – Kunzegas-
se, Conrad-Clauß-Str. und Immanuel-Kant-




















START  Limbach-Oberfrohna am Gaswerk
von C   21, 253, 526; von MW   657;  
von HOT   122/256
ZIEL  Hohenstein-Ernstthal am Bahnhof
nach C/DD und Z/Hof   RB 30/RE 3
nach C/Schönau   41; nach L.-O.   122/256
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Die Wanderungen  
werden von uns nach  
bestmöglicher Recherche erstellt.  
Dennoch können wir keine Gewähr für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Strecken, Strecken-
beschaffenheiten und Verbindungen übernehmen.
Am Bf. in Richtung Westen starten und 
links die Zschopau überqueren – rechts 
auf die Gartenstr. und weiter bis zur Kreu-
zung Rudolf-Breitscheid-Str. – hier rechts- 
und an der nächsten Kreuzung links in 
„An den Anlagen“ abbiegen – den Park 
durchqueren – dann der Gabelsbergstr. 
und weiter der Str. „Am Gräbel“ folgen – 
danach links Richtung Auenblick gehen –  
die Waldkirchener Str. überqueren und 
links vom Parkplatz bergan dem Wan-
derweg bis Eisenstr. (S235) folgen – hier 
scharf rechts abbiegen – Eisenstr. bis 
„Zschopenthal“ entlanggehen – vor dem 
Bahnübergang links abbiegen – rechts an 
der Fleischerei vorbei, nach 250 m rechts 
in den Hangweg einbiegen und diesem 
für ca. 1,5 km bis Witzschdorf zur Brücke 
über die Zschopau folgen – danach  
die Bahnschienen überqueren und vom 
Bf. Witzschdorf erst dem Wanderweg 
(weiß-rot-weiß) und danach der Waldstr. 
in Ri. Norden folgen – nach dem Örtchen 
„Hahn“ links auf den Schönthalweg 
einbiegen, wieder die Bahnschienen 
überqueren und bahnlinks zwischen 
Gleise und Zschopaufluss dem Weg weiter 
folgen. Am Hennersdorfer Bf. erneut die 
Schienen queren und der Bahnhofstr. bis 
zur Holzbrücke folgen – weiter entlang 
der Augustusburger Str. bis zum „Holzmi-
chel“ und links auf den Kunnersteinweg –  
diesen bis Nesselgrund folgen und links 
auf den Förstersteig abbiegen – diesem 
bis Brückenweg folgen – die Bahnschie-
nen nochmals queren und dem Wander-
weg bis zum nächsten Bahnübergang 
folgen – bahnlinks bis „Am Pfarrwald“ 
weitergehen und dort links abbiegen –  
nach der Brücke rechts in den Auenweg 
einbiegen und nach 600 m rechts auf 
„Chemnitzer Str.“ weiter – nach der 
Eisenbahnbrücke ist die Talstation der 
Drahtseilbahn erreicht.
Die Tour kann mit den Haltepunkten 
Witzschdorf (Achtung: Bedarfshalt!) und 
Hennersdorf auch verkürzt werden. 
Wandertour 2
ZSCHOPAU – ERDMANNSDORF
START   
Zschopau, Bahnhof
von C/ANA  RB 803
ZIEL   
Erdmannsdorf, Bahnhof
nach C/ANA/Cranzahl   RB 804
RAST: 
Holzbrücke Hennersdorf
nach ca. 9,4 km
Nach monatelanger Sanierung zuckelt die
DRAHTSEILBAHN AUGUSTUSBURG
wieder gemütlich den steilen Hang nach Augus-
tusburg hinauf. Die „Alte Lady“ ist und bleibt eine 
Attraktion. Vor allem jetzt, wo sie in neuem Glanz 
erstrahlt.  dsb.vms.de
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PELZMÜHLE CHEMNITZ
kann mit einem ganz besonderem Angebot für 
Ausflügler aufwarten: Hier wurde im vergangenen 
Herbst ein neuer Abenteuerspielplatz gebaut, der 
mit Trampolin, Rutsche und Federtieren Kinder-
augen zum Strahlen bringt. Für unsere kleinen 
Eisenbahnfans gibt es sogar einen Spielzug und 
mit dem großen Räuchermann Alvin ist der Spaß 
vorprogrammiert! 
Informationen zu Öffnungszeiten erfahren Sie bei 
den Mitarbeitern der Pelzmühle.  pelzmuehle.de
Seit 4. Mai 2020 ist der 
SONNENLANDPARK LICHTENAU
nach Corona-Schließung wieder für die Besucher 
geöffnet. Es darf also täglich 10 bis 18 Uhr geklet-
tert, gerutscht und getobt werden. Alle Attraktionen, 
das neue Kleinkind-Karussell und der Rutschturm 
mit insgesamt 11 Riesenrutschen warten auf Euch. 
Übrigens: Im eigenen Wildpark können bei einem 
Spaziergang über 200 Wildtiere beobachtet werden. 
Und auch die Sikahirsche freuen sich wieder auf 
eure Streicheleinheiten! 
Immer die aktuellsten Informationen zur  
Saison 2020 und weiteren Öffnungszeiten erfahren 
Sie online.  sonnenlandpark.de
Ab ins Grüne mit Bus und Bahn
Wenn im Sommer die Tage am längsten sind und die Sonne scheint, hält sich jeder gern im Freien auf. Dann zieht es vor allem 
unsere Familien hinaus in die Region. Was gibt es da Schöneres als einen Ausflug in und um Chemnitz?
Die meisten Freizeiteinrichtungen haben 
ihre Türen inzwischen wieder geöffnet 
und bieten viel Spannendes zu entdecken. 
Für unsere Ausflugstipps sind auch gleich 
die passenden Bus- und Bahnlinien mit 
vermerkt. Und sind am Ende des Tages 
die Füße müde, bringen Sie unsere 
Verkehrsunternehmen sicher und bequem 
auch wieder nach Hause. Aber Achtung: 
Auch beim Spazieren und beim Spielen 
im Freien müssen weiterhin die gelten-
den Abstandsregeln eingehalten werden. 
Geben Sie bitte auf sich und Ihre Kinder 
Acht und gehen Sie respektvoll miteinan-



































 13 Mio. Fahrgäste/Jahr
 4 000 km Liniennetz 
Die REGIOBUS Mittelsachsen (RBM) beschäf-
tigt 467 Mitarbeiter in den Niederlassungen 
Mittweida, Döbeln, Freiberg, Hartmannsdorf 
und Eppendorf. 237 Fahrzeuge befördern auf 
insgesamt 173 Regional- und Stadtbuslinien 
rund 13 Mio. Fahrgäste pro Jahr. Auf dem etwa 
4 000 km langen Liniennetz werden rund 12 
Mio. Fahrplankilometer erbracht. Unterstützt 
wird die RBM dabei von 9 mittelständigen Bus-
unternehmen mit weiteren ca. 60 Omnibussen. 
Weiterhin bietet die RBM unter der Marke 
„ReiseGenuss“ Ein- und Mehrtagesfahrten in 
komfortablen Reisebussen an.  
 regiobus.com
Letztere kann mit ihrem Betrieb sogar 
bis auf die Anfänge des 20. Jahrhunderts 
zurückblicken: Im Jahr 1906 nämlich ging 
die inzwischen älteste Regionalbuslinie 
Sachsens – die Linie 657 – zwischen 
Mittweida und Limbach-Oberfrohna über 
Burgstädt an den Start. „Sie trifft sich seit 
1911 mit der zweitältesten Buslinie Sach-
sens an einem bis heute bedeutendsten 
Rendezvouspunkt in Hartmannsdorf. Die 
Linienführungen haben sich in den über 
100 Jahren kaum geändert“, sagt  
Michael Tanne, Geschäftsführer der „heu-
tigen“ REGIOBUS Mittelsachsen GmbH. 
Die Veränderungen im Schienenverkehr 
der vergangenen Jahrzehnte seien aber 
auch an seinem Verkehrsunternehmen 






„Die ITCS-Umrüstung in den Fahrzeugen ist im 
vollen Gange. Das rechnergestützte Betriebsleit-
system bietet unter anderem bargeldloses Zah-
len, wodurch für unsere Fahrgäste der Ticket-
kauf beim Fahrpersonal enorm erleichtert wird“
dem Eisenbahnstrecken u. a. wegen 
riesiger Schäden durch das Hochwasser 
2002 stillgelegt worden waren, suchte 
man nach einer adäquaten Alternative. 
Bewährt hat sich über die Jahre der leis-
tungsstarke Bahnersatzverkehr. Bis heute 
kann mit ihm auf mehreren Linien vor 
allem im Nordwesten des Landkreises die 
Mobilität gesichert werden“.
Ein besonderes Betriebskonzept erhielt 
die BusBahn auf der Linie 629 zwischen 
Geithain und Glauchau, die als Ersatz für 
die eingestellte Muldentalbahn unterwegs 
ist: Nahezu Bahnkomfort boten unter an-
derem die Bestuhlung mit Fernreisesitzen, 
Getränkeautomaten, Fahrradhalterungen 
und ein hochwertiges Erscheinungs-
bild beim Innen- und Außendesign der 
Omnibusse. Das ist aber nicht die einzige 
innovative Idee der RBM: Auch die mo-
dernen Buszüge, also Regionalbusse mit 
Personenanhänger, kamen im Jahr 2007 
sachsenweit erstmals hier zum Einsatz. 
2009 entstand außerdem in Kooperation 
mit dem VMS das Stadtverkehrssystem 
Burgstädt: Mit dem Fahrzeugkonzept der 
Microbusse realisierte man eine ideale 
und differenzierte Feinerschließung der 
Stadt, die mit abgestimmten Fahrplänen 
stets die Anbindung an den SPNV in und 
aus Richtung Chemnitz im Blick behält. 
 
Bis heute reißt es mit den Entwicklungen 
bei der RBM nicht ab: Im vergangenen 
Jahr nahmen erstmals vier PlusBus-Linien 
ihren Betrieb auf. Die Linien 650, 675, 682 
und 750 sind an allen Wochentagen im 
regelmäßigen Taktfahrplan unterwegs und 
dabei optimal mit angrenzenden Bus- und 
Eisenbahnlinien verknüpft. Michael Tanne 
betont aber noch eine weitere, vor allem 
für die momentan schwierigen Zeiten 
wichtige technische Neuerung: „Die ITCS-
Umrüstung (Intermodal Transport Control 
System) in den Fahrzeugen ist im vollen 
Gange. Das rechnergestützte Betriebsleit-
system bietet unter anderem bargeldloses 
Zahlen, wodurch für unsere Fahrgäste 
der Ticketkauf beim Fahrpersonal enorm 
erleichtert wird“. Auch in einem zukunfts-
orientierten Projekt „Grüner Wasserstoff“ 
mit starken Partnern aus der Region 
engagiert sich die REGIOBUS für die Ent-
wicklung eines regionalen  Energiekreis-
laufs, d. h. von der Erzeugung bis zum 
Verbrauch des „grünen Brennstoffs“. 
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Innovativ durch die Mitte! – 
Die REGIOBUS Mittelsachsen GmbH
Der Landkreis Mittelsachsen bildet den flächenmäßig größten Teil des VMS. Über ihn erstreckt sich das Einsatzgebiet der REGIOBUS 
Mittelsachsen GmbH. Sie ist mit der Kreisreform im Jahr 2008 aus dem Zusammenschluss dreier, seit 1991 bis dahin voneinander unab-
hängigen Unternehmen entstanden: Die Verkehrsgesellschaft Döbeln, die Verkehrsbetriebe Freiberg und die REGIOBUS Mittweida GmbH.
Das Fahrplanangebot der Linie 526 wird 
ausgeweitet. Ab Sommer wird der Takt 
dichter. Dies dient auch als Sicherheits-
vorkehrung in Corona-Zeiten.
Seit 30. November 2019 ist die „Schnell-
buslinie“ 526 zwischen Chemnitz und 
Limbach-Oberfrohna bereits als PlusBus 
unterwegs. Mit diesem Datum gab es 
bereits eine kleine Fahrplanverbesserung, 
denn es wurde die mittags bestehende 
Lücke im Fahrplan geschlossen.  
Zum 18. Juli 2020 erfolgt nun eine große 
Fahrplanerweiterung: Montag bis Freitag 
wird dann in den Berufsverkehrszeiten 
früh und nachmittags jede halbe Stunde 
eine Fahrt zwischen beiden Städten an-
geboten. Dazu kommen neue Frühfahrten 
von Chemnitz nach Limbach-Oberfrohna, 
die passend zu einem frühen Arbeitsbe-
ginn in Limbach-Oberfrohna eintreffen. 
Weiterhin wird es Freitag- und Samstag-
abend ein zusätzliches spätes Fahrten-
paar um Mitternacht geben, um Veran-
staltungsbesuche in Chemnitz wie auch 
in Limbach-Oberfrohna ohne eigenes 
Auto zu ermöglichen. Die als Schnellbus 
bekannte Linie 526 ist dabei weiterhin 
wie gewohnt in nur 30 Minuten Fahrzeit 
zwischen beiden Städten unterwegs und 
bietet zukünftig für Pendler wie Freizeit-
fahrer flexible Fahrtmöglichkeiten und 
damit eine gute Alternative zum Auto.  
Mit der Ausweitung des Fahrplanangebotes 
kann auch auf die gebotenen Abstands-
regeln während der Corona-Pandemie 
Rücksicht genommen werden, da sich die 
Fahrgäste besonders im Berufsverkehr 
aufgrund des Halbstundentaktes auf mehr 
Fahrten verteilen können.





ab 18. Juli 2020 
 30 Minuten-Takt Mo. – Fr.  
  5 – 8 Uhr und 14 – 18:30 Uhr
 Neue Frühfahrten Mo. – Fr.  
  von Chemnitz nach Limbach-O.
 Fr. und Sa. Spätfahrten um




Der PlusBus zeichnet sich durch ein Fahr-
planangebot aus, das analog zur Eisenbahn 
montags bis freitags einen festen Stunden-
takt enthält, ohne Schul- und Ferientage 
zu unterscheiden. Weiterhin bietet eine 
PlusBus-Linie generell Fahrten auch an 
Wochenenden und Feiertagen an. Außer-
dem sind gute Anschlüsse von und zur 
Eisenbahn bzw. zu anderen Buslinien ein 
Merkmal der PlusBus-Linien. Mit der Marke 
„PlusBus“ sollen so die Buslinien im ÖPNV-
Angebot herausgestellt werden, die diese 
Kriterien erfüllen und damit auch abseits 
der Bahnstrecken  
ein zur Eisenbahn vergleichbares  
Nahverkehrsangebot vorhalten. Für Relati-
onen mit geringerem Fahrgastaufkommen 
gibt es mit der Marke „TaktBus“ eine „klei-
ne Version“ des PlusBusses. Der TaktBus 
beinhaltet ebenfalls einen Taktfahrplan, 
allerdings nur mit einem Zweistundentakt 
montags bis freitags und in der Regel  
Wochenendverkehr nur an Samstagen.  
Im VMS-Gebiet gibt es schon einige Plus-
Bus-Linien: Einerseits sind es bestehende 
Linien mit bereits sehr gutem Angebot,  
die nun unter der Marke PlusBus fahren  
(z. B. Linie 650 Penig – Chemnitz), anderer-
seits wurden bestehende Buslinien auf das 
PlusBus-Fahrplanangebot erweitert oder 
Linienabschnitte neu eingeführt (z. B. Linie 
342 Schwarzenberg – Zwönitz – Stollberg).
  LK MITTELSACHSEN
 650 Chemnitz – Penig
 675 Frankenberg – Mittweida 
 682 Mittweida – Rochlitz 
 750 Freiberg – Nossen – Döbeln
 LK ZWICKAU
 129 Zwickau – Werdau
 136 Zwickau – Wilkau-H. – Bärenwalde
 137 Wilkau-H. – Ortsteile (Taktbus)





 207 Chemnitz – Zschopau – Marienberg
 210 Chemnitz – Annaberg-B. – O.-thal
 342 Schwarzenberg – Zwönitz – Stollberg 
 383 Chemnitz – Aue – Schwarzenberg/  
  Schneeberg
 411 Annaberg-B. – Bärenstein – O.-thal
 415 Schwarzenberg – Annaberg-Buchholz
 490 Annaberg-B. – Marienberg – Olbernhau
HandyTicket – Na, klingelt's?
Ihr wollt spontan und flexibel unterwegs sein, ohne Bargeld, ohne lästiges Anstehen an Fahrausweisautomaten?  





ist 23 Jahre alt und wohnt in Chemnitz.  
Vor kurzem hat sie ihre Bachelorarbeit 
im Fach Medienkommunikation an der 
Technischen Universität eingereicht. Bald 
geht es für sie für ein paar Monate nach 
Hamburg. Dort möchte sie ein Praktikum in 
der Redaktion mehrerer Modezeitschriften 
absolvieren. Danach kommt sie gern wieder 
nach Chemnitz zurück. 
Ob sie hier auch Bus und Bahn nutzt? –  
„Na klar! Beim Studieren in Chemnitz komme 
ich damit am besten von A nach B und in 
meiner Freizeit kann ich auch außerhalb der 
Stadt unkompliziert tolle Locations errei-
chen. Ich fahre oft zum Wandern und Klettern 
ins Erzgebirge und manchmal zum Shopping 
nach Dresden oder Leipzig.“
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Der VMS in der  
Social-Media-Welt
Wie viele andere Unternehmen  
und deren Marken sind auch wir im  
Trend der Digitalisierung angekommen.  
Neben unseren Accounts bei Youtube  
und Instagram, kann man uns jetzt auch 
bei Facebook und Twitter folgen. 
Stories, Likes und Follower -  die Social-Media-Welt boomt! Die Angebote von Face-
book und Co. sind angesagt wie nie und verzeichnen stets steigende Nutzerzahlen. 
Wir verschenken 100 Multifunktions- 
tücher! Wer bis zum 31. Juli 2020 einem 
unserer Kanäle folgt, erhält als Danke-
schön ein Original-VMS-Multifunktions-
tuch gratis! Sendet uns einfach unter 
Angabe des Hashtags #vmsinfahrt eine 












HandyTicket Deutschland (HTD) 






Keine Ausgabe mehr 
verpassen? 
Wir senden Ihnen gern regel-
mäßig unsere aktuelle InFahrt 
per Post zu. Schreiben Sie uns 
dafür einfach eine kurze E-Mail 
mit Ihren Adressdaten und dem 




Die traditionsreiche Strecke  
Dresden–Werdau feiert Geburtstag – ab Seite 6.
Mit unseren Alleskönnern 
alles fahren!
Seite 11
















DAS KUNDENMAGAZIN AUSGABE  01 · 2019
Vorhang auf  
für das VMS-Kombiticket
Der Generalintendant der Städtischen Theater Ch mnitz gGmbH 
Dr. Christoph Dittrich im Interview – ab Seite 12.
15 Jahre VMS GmbH –  


















AUSGABE 02 · 2019
DAS KUNDENMAGAZIN 
AUSGABE 03 · 2019
Die Batteriezüge kommen!
Der VMS stellt die Weichen R
ichtung Zukunft – ab Sei  6
Für den Verkehr auf  
der Datenspur
Seite 10
















ca. 4g, Zutaten: Rohrzucker, 
Zimt, Muskatnuss, 
Nelken, Kardamom, Vanille
Kühl und trocken lagern.
MHD: 1. Oktober 2020
Nährwerte pro 100 g
Energie
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 Abo +++
meisten , kommt von Lilly (6).  
Für sie haben insgesamt 106 Facebook-
Nutzer „Gefällt mir“ angeklickt. Lilly 
freut sich bereits über ihren Gewinn 
- eine Familienjahreskarte für den 
Tierpark Chemnitz!
Hier haben wir die 
Bilder unserer klei-
nen Künstler noch 
einmal abgedruckt. 
Das Gewinnerbild, 
also das Bild mit den 
Euer schönstes Bus- & Bahn-Bild!
20 InFreizeit
Unter diesem Motto haben uns viele schöne Bilder beim Facebook-Malwettbewerb erreicht und wir  
bedanken uns bei allen Teilnehmern für euer fleißiges Malen.
21
VMS - Verkehrsverbund Mittelsachsen
6. April 2020 · 
Ihr habt abgestimmt.  Lilly (6) gewinnt den Malwettbewerb. 
 20
Gefällt mir Cedric (8) 
Gefällt mir · Antworten · 3. April 2020
Jannek (7) 
Gefällt mir · Antworten · 31. März 2020
Loreen (9) 
Gefällt mir · Antworten · 4. April 2020
Erik (13) 
Gefällt mir · Antworten · 2. April 2020
Lilly (6) 
Gefällt mir · Antworten · 3. April 2020
Timm
Gefällt mir · Antworten · 2. April 2020
Jannek (7) 
Gefällt mir · Antworten · 2. April 2020
Lilo (6) 
Gefällt mir · Antworten · 1. April 2020
Marleen (9) 
Gefällt mir · Antworten · 4. April 2020
Timo (5) 
Gefällt mir · Antworten · 4. April 2020
Kommentieren Teilen
 1 Kommentar  1 Mal geteilt









Heute hat unser MobiFuxx einen Wanderausflug nach Hasenhausen gemacht. Schon in den frühen Morgenstunden lief er in 
seinem Heimatort Wiesengrund los und genoss die ersten wärmenden Sonnenstrahlen des Tages.
Entlang des Wanderweges hat der Früh-
ling längst Einzug gehalten. Alles blüht 
und das Blätterdach der Baumkronen 
über dem Weg wird immer dichter. Auch 
hier in Hasenhausen hat der MobiFuxx 
einen tollen Tag verbracht: Er hat alte 
Freunde getroffen, sich ein bisschen 
umgesehen, was sich seit seinem letzten 
Besuch alles verändert hat und sogar  
die Eisdiele „Frosti“ war geöffnet. 
Natürlich hat er sich dort ein leckeres 
Waldmeister-Eis gegönnt. Inzwischen ist 
es Nachmittag und weil der MobiFuxx 
gleich seine Einkäufe in der Stadt erledigt 
hat, möchte er nun gern mit der Bahn  
zurück nach Wiesengrund fahren. Kannst 
du ihm den richtigen Bahnsteig verraten, 





Einfach an der gestrichelten Linie  
entlang ausschneiden, vorsichtig die 
beiden seitlichen Punkte einstechen 
und ein dünnes Gummiband durchfädeln. 
Schon könnt ihr euch die Maske auf den 





Für alle kleinen 
Bastelfreunde gibt es hier 
unsere neue MobiFuxx-Maske. 
Die MobiFuxx-Maske
Mo. – Fr.  7 – 18 Uhr
Für Alle zwischen 16 und 25 Jahren
